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hatte. Da herrscht ihn der andere übermütig an:
„Halt’s Maul, Johann! Was hast du hier zu sagen? Es ist mein Grund und Boden, auf dem du stehst!“ – Das war zuviel.
Die Ehre war beleidigt, und um das Sprichwort wahr zu machen: ,Wie die Alten sungen, so zwitscherten die Jungen,’ folgte eine Herausforderung zum Duell, eine „zänkische Beschickung,“ wie die Sache, prächtig bezeichnend, in den alten kurischen Kirchenvisitationsprotokollen aus dem 17. Jahrhundert genannt wird, freilich ohne daß
die wiederholten Rügen in jener Zeit viel gegen die herrschende Unsitte ausgerichtet hätten.
Kein Wunder, daß die Knaben auf eine Thorheit verfielen, die sie nur zu oft in der Tageskonversation besprechen und billigen hörten.

Johannchen hielt sich im Besitz einer schönen Armbrust, die ihm noch der selige Vater angefertigt hatte, für ausreichend bewaffnet, hätte auch wohl schwerlich zu einer andern Waffe gelangen können, der kleine Schr. aber wußte aus dem wohlversehenen Zimmer seines Vaters eine gewaltige Pistole zu erbeuten, und hinaus ging es zur Wiese, um den Ehrenstreit blutig auszumachen. Wenn nur nicht die Annliese gewesen wäre! Trotz ihrer kleinen, thranigen
Augen und ihres überflüssigen Fettes hatte sie wohl bemerkt, was die Knaben unter einander vorhatten, vielleicht auch etwas von ihrem Streit überhört, und sah leicht an den Mienen derselben, daß Feuer im Dache sei; als sie nun
gar, ihnen beim Weggehen nachblickend, in ihres „Jungherrn“ Hand die lange Reiterpistole bemerkte, stand sie keinen Augenblick an, ihnen den langen Jahn, einen riesigen Diener, nachzusenden. Derselbe traf sie denn auch richtig auf der Wiese, mit den Vorbereitungen zu ihrer Narrheit eifrigst beschäftigt. Ob sie wollten, oder nicht, – das erste, was er that, war, daß er ihnen die Waffen wegnahm und
die beiden Kavaliere nach Hause brachte, wo der ganze
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